
Getanzt wird immer zu acht bei Square Dance. Fotos: Eppinger

Aktive Tänzerinnen: Eva Franzen, Birgit Dahmen, Heike Schlemmer und Hilde
Roscher von den Colonia Swingers.

ist. Sie hat auch das Plus-Pro-
gramm mit weiteren 30 Figu-
ren absolviert und gehört ei-
nem weitere Square-Dance-
Club an.

„Zu den Besonderheiten
beim Square Dance gehört
auch, dass Männer, die sonst
eigentlich kein Talent zum
Tanzen vorweisen können,
hier schnell Erfolge haben und
den Tanz beherrschen“, sagt
die zweite Vereinsvorsitzende,
Eva Franzen. Wichtig ist vor al-
lem die Konzentration auf die
angesagten Figuren, die Na-
men wie „Swing your Girl“,
„Boy run right“ oder „Prome-
nade Home“ haben. Jede Tanz-
folge dauert etwa 15 Minuten,
danach gibt es für die Tänzer
eine kleine Pause.

„Ich wollte schon immer zu
Square Dance und über eine
Zeitungsannonce, die mir eine
Freundin gegeben hat, bin ich
zu den Colonia Swingers ge-
kommen. Hier schaltet man to-
tal ab. Man muss sich konzen-
trieren und hat keine Zeit sich
Gedanken über die Alltagssor-
gen zu machen“, sagt Birgit
Dahmen. Neumitglieder wer-
den vor der Class eingeladen,
sich das Tanzen bei den einmal
wöchentlich stattfindenden
Clubabenden anzuschauen.

Die Möglichkeit dazu gibt es
auch DoSi Dome, dem Vereins-
fest der Colonia Swingers am
17. September ab 13.30 Uhr im
Stadtgymnasium Porz, Hum-
boldstraße 2-8. Einen Bericht
über den Club gibt es am kom-
menden Montag um 21 Uhr im
WDR im Rahmen der Senderei-
he „Tanzfieber.“ Infos zum
Verein und zum DoSi Dome
finden sich online unter:
Ecoloniaswingers.de

Amerika liegt in Longerich
Bei den Colonia Swingers ist der Square Dance
seit 1981 eine echte Leidenschaft geworden.
Am Montag sind sie im WDR-Fernsehen.
Von Stephan Eppinger

Köln. Es ist eine eher unschein-
bare kleine Halle im Kölner
Stadtteil Longerich, in der sich
die Colonia Swingers einmal in
der Woche zum Square Dance
treffen. Wer diesen Tanz mit
seinen 69 verschiedenen Figu-
ren beherrscht, ist an dem Bad-
ge mit dem Vereinsemblem an
der Brust erkennbar. Tragen
dürfen ihn nur diejenigen, die
in der Class einen halbjährigen
Kurs absolviert und die danach
graduiert wurden.

Seit 1981 gibt es die Colonia
Swingers. Im gleichen Jahr in
Christa Mok ihre Class einge-
stiegen. „Die Idee dazu kam
mit einer Square-Dance-Platte
mit entsprechenden Anwei-
sungen. Die haben wir ein hal-
bes Jahr einstudiert, um ein
Paar bei seiner Hochzeit damit
zu überraschen“, erinnert sich
die Kölnerin an ihren Weg zum
Verein. Damals lernten auch
ihre Kinder den Tanz, der einst
über europäische Einwanderer
in Amerika entstanden ist und
der bis heute Elemente euro-
päischer Volkstänze enthält.

120 Square Dance Clubs gibt
in Nordrhein-Westfalen
Mit einer zweiten Familie be-
kommen die Kölner genau ei-
nen Square zusammen – vier
Tanzpaare, die sich im Quadrat
(Square) aufstellen und die
nach den teils gesprochenen,
teils gesungenen Anweisungen
des Callers, des Ansagers, be-
stimmte Figuren tanzen. „Wir
haben uns oft getroffen und

gemeinsam getanzt. Bei mei-
nen Kindern war das Kino
abends irgendwann wichtiger
als das Tanzen, ich bin beim
Square Dance geblieben und
mein Spaß daran auch.“

Etwa 100 Mitglieder haben
die Colonia Swingers, einer
von vier Square Dance Clubs in
Köln und einer von etwa 120 in
ganz NRW. Alle zwei Jahre gibt
es eine neue Class von Septem-
ber bis Mai, mit der die Stu-
dents ausgebildet werden. Un-
terstützt werden sie dabei von
erfahrenen Mitgliedern, die in
dieser Funktion Angles ge-
nannt werden. „Es ist am An-
fang nicht ganz einfach und ich
wollte zwischendrin auch mal
abbrechen. Aber ich habe
durchgehalten. Wichtig ist da-
bei vor allem die Unterstüt-

zung von den Angles“, sagt Hil-
de Roscher, die gerade als gra-
duierte Tänzerin zu den Swin-
gers gestoßen ist.

Dabei sind Fehler beim Tan-
zen aber verzeihbar: „Wir ha-
ben unseren Spaß, wenn mal
bei den Figuren, was schief
geht. Das ist ganz anders als
beim Standarttanz, wo ich frü-
her war“, sagt Birgit Dahmen.
Toll findet sie, dass Leute, die
den Square Dance beherr-
schen, und die in einem Verein
sind, überall bei anderen Ver-
einen mit offenen Armen emp-
fangen werden. „So können
wir auch im Urlaub immer un-
serem Hobby nachgehen.“

Möglichkeit zum Tanzen
finden sich weltweit
Das gilt auch für das Ausland:
„Ich habe schon in Australien
und in den USA getanzt“, be-
richtet Vereinskassierin Heike
Schlemmer und zeigt eine klei-
ne Plakette aus Washington,
die an ihrem Badge befestigt

Tag des Denkmals: Musikgenuss im Kölner Rathaus
OB Henriette Reker öffnet ihre Repräsentationsräume an diesem Sonntag für interessierte Besucher.

der Arbeitsgemeinschaft
christlicher Kirchen in Köln,
dem Verein zur Förderung der
Städtepartnerschaft Köln-
Bethlehem e.V. und dem Deut-
schen Verein vom Heiligen
Lande. Beim Tag des offenen
Denkmals informiert der Städ-
tepartnerschaftsverein von 13
bis 15 Uhr in der Piazzetta des
Historischen Rathauses über
seine Arbeit und die Spenden-
aktion.

Das vollständige Kölner
Programm zum Tag des offe-
nen Denkmals gibt es im Inter-
net. Programmhefte liegen in
den Bürgerämtern, im Bürger-
büro am Laurenzplatz, im Rat-
haus, im Stadthaus Deutz, im
Kalk Karre, im Finanzamt
KölnSüd, in den städtischen
Museen und bei Köln-Touris-
mus aus. step
Estadt-koeln.de

lass für die Spendenaktion
„Eine Kölner Gabe für Bethle-
hem“. Sie steht unter der
Schirmherrschaft der beiden
Alt-OBs Fritz Schramma und
Jürgen Roters und wird ge-
meinsam getragen von der
Stadt, dem Domkapitel Köln,

Denkmale erhalten“. Diesem
Aufruf folgt die Stadt auch in-
ternational schon lange. Ge-
meinsam mit dem Verein zur
Förderung der Städtepartner-
schaft Köln-Bethlehem gehört
sie einem Trägerkreis an, der
sich zum Ziel gesetzt hat, einen
Beitrag zur Erhaltung der sa-
nierungsbedürftigen Geburts-
kirche in Bethlehem zu leisten.

Blick auf die Städtepartnerschaft
mit Bethlehem
Sie zählt aufgrund ihrer kul-
turhistorischen Bedeutung
zum Unesco Weltkulturerbe.
Die enge Verbindung zwischen
der Geburtskirche in Bethle-
hem und dem Hohen Dom zu
Köln über den Dreikönigs-
schrein, die architektonische
Nähe zur Kirche St. Maria im
Kapitol und die Städtepartner-
schaft zu Bethlehem sind An-

nach 1600 vorgestellt. Um 17
Uhr findet – ebenfalls im Histo-
rischen Rathaus – ein Benefiz-
konzert mit Musikern des Gür-
zenich-Orchesters zugunsten
der Geburtskirche in Bethle-
hem statt. Demetrius und Eli-
sabeth Polyzoides, Violine, Al-
varo Palmen, Viola, sowie Mi-
chael Polyzoides, Violoncello,
spielen Werke von Johan Hal-
vorsen, Zoltán Kodály und Fe-
lix MendelssohnBartholdy. In
der Pause referiert Frau Prof.
Dr. Barbara Schock-Werner,
Dombaumeisterin i. R., über
die Geburtskirche und die rhei-
nische Architektur der Roma-
nik. Tickets kosten 27,50 Euro
und sind über Koelnticket so-
wie an der Abendkasse im Rat-
haus erhältlich.

Das bundesweite Motto des
diesjährigen Tags des offenen
Denkmals lautet „Gemeinsam

Köln. Am Tag des offenen Denk-
mals am kommenden Sonntag
öffnet Oberbürgermeisterin
Henriette Reker auch das His-
torische Rathaus für die Besu-
cher. Interessierte können sich
zwischen 13 und 15 Uhr die
wichtigsten Repräsentations-
räume der Oberbürgermeiste-
rin ansehen. Das „Haus der
Bürger“ ist seit dem 12. Jahr-
hundert im Judenviertel be-
zeugt.

Erwachsene und Kinder
können sich im Hansasaal des
14. Jahrhunderts, an dessen
Südwand die Figuren der Neun
Guten Helden angebracht sind,
über die Geschichte des Raums
und die Bedeutung des Bild-
programms informieren. Im
Senatssaal des im 15. Jahrhun-
dert errichteten Ratsturms
wird das erlesene hölzerne
Ratsgestühl aus der Zeit kurz

Das historische Rathaus. (step)

Großprojekt:
Sanierung
verzögert sich
Zoobrücke wird vor
Mülheimer Brücke
instandgesetzt.
Köln. Die Sanierung der Mülh-
eimer Brücke wird sich um ein
halbes Jahr verzögern. Sie soll
nun statt im ersten Quartal
2017 erst im Herbst des kom-
menden Jahres beginnen. Die
Finanzierung der umfangen-
reichen Arbeiten, die auch mit
Sperrungen einhergehen, ist
über den städtischen Haushalt
gesichert, sie wurde im Jahre
2014 für das „Förderprogramm
Kommunaler Straßenbau des
Landes Nordrhein-Westfalen“
angemeldet. Die Stadt befindet
sich über die Förderung mit
dem Land in konstruktiven Ge-
sprächen und ist zuversicht-
lich, dass die Maßnahme in das
Förderprogramm Kommuna-
ler Straßenbau 2017 aufge-
nommen wird.

Bis zum Beginn der ver-
kehrseinschränkenden Arbei-
ten auf der Mülheimer Brücke
wird die Stadt das Zeitfenster
nutzen und die notwendige
Fahrbahnsanierung auf der
Zoobrücke vornehmen, sodass
diese während der Bauarbeiten
an der Mülheimer Brücke ohne
Einschränkungen zur Verfü-
gung stehen wird. Da während
der Gesamtinstandsetzung der
Mülheimer Brücke jeweils nur
eine Fahrspur pro Fahrtrich-
tung zur Verfügung stehen
wird, ist zu erwarten, dass die
Zoobrücke in dieser Zeit ver-
stärkt als Ausweichstrecke ge-
nutzt wird.

Bauwerksprüfungen hatten
Schäden an den Fahrbahnbelä-
gen auf der Zoobrücke zutage
gefördert, die eine Erneuerung
der oberen Deckschicht erfor-
derlich machen. Diese Arbei-
ten werden nun zwischen April
und Oktober 2017 ausgeführt.
Während der gesamten Bau-
zeit werden weiterhin drei
Fahrspuren pro Fahrtrichtung
mit einer Mindestbreite von je-
weils 3,25 Meter zur Verfü-
gung stehen, so dass die ver-
kehrlichen Einschränkungen
moderat ausfallen werden.
Eine entsprechende Beschluss-
vorlage für den Rat befindet
sich in Vorbereitung. step

Die Mülheimer Brücke. (dpa)

Im Tanzbrunnen-Theater haben sich Kasalla für den großen Auftritt in
der Arena vorbereitet. Foto: Eppinger

Köln. Heute und morgen steigt in der Lanxess-Arena die große
Geburtstagsparty von Kasalla. Geprobt hat die Band vorab im
Theater am Tanzbrunnen. „Es fängt so langsam an zu krib-
beln. Aber die Organisation läuft gut und wir freuen uns auf
die beiden Drei-Stunden-Konzerte“, sagt Gitarrist Flo Peil.
Aufgeboten wird für die 26 000 Zuschauer reichlich Technik,
die von einer 80 Mann starken Crew aufgebaut wird, die ihr
Material von acht 40-Tonnen-Sattelschleppern geliefert be-
kommen. 200 Quadratmeter hat die Bühne. Zwölf Tonnen
Licht- und zehn Tonnen Soundtechnik werden am Dach hän-
gen. „Wir wollen den Leuten etwas bieten und geben uns viel
Mühe mit dem Konzert, bei dem wir erstmals alleine in der
Arena auf der Bühne stehen. Das ist schon was anderes als die
Kurzauftritte bei der Lachenden Arena“, sagt Peil. Für die
Konzerte, bei denen auch Überraschungsgäste erwartet wer-
den, gibt es noch Restkarten unter Tel. 0221/8020. Die Kon-
zerte beginnen heute um 20 und morgen um 19 Uhr. step
Elanxess-arena.de

Heute
Kasalla proben für die große Arena-Party

GASTRO-TIPP
Eröffnung: Grüne Helden erobern die Stadt

Köln. Sie haben klingen-
de Namen wie „Der
glückliche Gärtner“,
„Draculas Dream“ oder
„The Astorian Gigolo“
und sind eine Mischung
aus Sushi und Wraps.
„Grüne Helden“ nen-
nen Regina Tschöpe
und Jörg Engels ihre
Veggie Rolls, die sie ab
morgen in ihrem Ge-
schäft in der Albertus-
straße17 anbieten.

Sechs herzhafte und drei süße Variationen gibt es. So ist der
„glückliche Gärtner“ zum Beispiel mit Kohlrabi, Karotte,
Zucchini und Gurke sowie Süßkartoffelcreme gefüllt und bei
der „Süßen Sofia“ bekommt man fruchtige Sauerkirschen
mit einem Hauch von Espresso und dunkler Schokolade so-
wie einer Polentacreme aus Orangensaft, Honig und Vanille.
Bunt gefärbt sind die Dinkelteigfladen, die die Rollen um-
manteln. Dafür kommen nur natürliche Stoffe wie Rote Beete
oder Kardamom zum Einsatz. Ergänzt wird das Angebot von
Salaten sowie Getränken aus Sirup und Wasser aus dem eige-
nen kleinen „Brunnen“. Fünf selbst zusammengestellte Röll-
chen kosten 5,50 Euro, ein Salat 5.95 Euro. Öffnungszeiten:
Mo-Fr 10-18, Sa 11-17 Uhr. step

Regina Tschöpe und Jörg Engels mit ihren
grünen Helden. Foto: Eppinger
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KÖLN HEUTE
MUSIK
✹ Altes Pfandhaus: Andy Kissen-
beck’s Club Boogaloo, 20 Uhr, Kar-
täuserwall 20
✹ E-Werk: Lichy & Staubkind, 21
Uhr, Schanzenstraße 36
✹ Gaffel am Dom: Björn Heuser,
Mitsingkonzert, 22.30 Uhr, Bahn-
hofsvorplatz
✹ Lanxess-Arena: Kasalla, 20
Uhr, Willy-Brandt-Platz
✹ Waldbald Dünnwald: Brings,
20.30 Uhr, Peter-Baum-Weg 20

KLASSIK
✹ Philharmonie (auch Sa): Bar-
tok I, WDR Sinfonieorchester, 20
Uhr, Bischofsgartenstraße 1

MÄRKTE
✹ Gürzenich (auch Sa): Al Bundy
Schuhbörse, 10 Uhr, Martinsstraße

✹ Galopprennbahn Weiden-
pesch: Trödelmarkt, 8-14 Uhr,
Scheibenstraße 40

KÖLN MORGEN
MUSIK
✹ Blue Shell: Schonwald, 20 Uhr,
Luxemburger Straße 32
✹ Lanxess-Arena: Kasalla, 19
Uhr, Willy-Brandt-Platz
✹ Luxor: John Coffey, Punkrock,
19.30 Uhr, Luxemburger Straße 40
✹ Tanzbrunnen: Köbes Under-
ground, 19 Uhr, Rheinparkweg

MÄRKTE
✹ Elisabeth-Treskow-Platz: Li-
festyle-Markt, 11-18 Uhr
✹ Mediapark: Veganes Sommer-
fest, 11-19 Uhr
✹ Uni-Platz am Unicenter: Köl-
ner Stadtflohmarkt, 9-16 Uhr, Uni-
versitätsstraße
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